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ve,ug » prei « : Monatlich S.— RM . einlchl. Zustellgebühr. — Einzelnummer 10 Ps» — Sam «t»g« l» Pf» — » n,eigengebühr t4 Pf » für t -un Höhe und ein Siebentel Breite, « rief, und Gelder frei, « ei Wieder»holungen »aristrster Rabatt , der als » asseneabak « gilt und verweigert werden kann, wenn nicht Hirne« vier Wochen nach Lnivfang der Rechnung Zahlung erfolgt. Amtliche Anzeigen find direkt an die Geschiiftsstellr der Karls¬ruher Zeitun» Badischer Staatsanzeiger , « arlfriedrichstraße U , zu senden und werd.n in Berrinbaruu, mit dem Ministerium de« Innern berechnet . Bei Klagrerhebun» zwanglweiserBeitretbun» und Konkursverfahren fällt derRabatt fort. SrMungSort Karlsruhe . — Im Fall« von höherer Gewalt» Streik, Sperre , Auslptrrun » Maschiaenbruch , Betn «b»ftörung im eigenen Betrieb oder in denen unserer Lieferanten , hat der Inserent keine Ansprüche ,
fall« die Zeitung verspät- t. in beschräuktem Um«a»gr «der nicht erscheint . — Für telephonische Abbestellung von Anzeigen wird kein« Gewähr übernommen. Unverlangte Drucksachen und Manuskriptewerden nicht zurückgegebe«und es wird keinerlei Berpfiichtung zu irgendwelcher Vergütung übernommen. Abbettellung der Zeitung kann nur je bi« rh. auf Monatsschluß erfolgen. — Beilagen zur Karlsruher Zeitun» Badischer Staatsanzeiger :Zrntralhandclsregister für Badni, Badischer Zentralanzeiger für Beamt» Wissenschaft und Bilduu» « adstche Kultur und Geschichte, Badische « ohlfahrtSblatter, Amtlich« Bericht « über dir Berhandlnngen de« Badischen Landtag«

Amtlicher Teil
Die Arbeitsmarktlag« in Süvwestdeutschland

Das Landesarbeitsamt Stuttgart teilt mit :
Der Arbeitsmarkt zeigt Anzeichen einer leichten wei¬

teren Besserung . Sie drückt sich in einem etwas stär¬
keren Rückgang der Unterstützungsempfängerziffer aus .
In Baden sank die Zahl der Hauptunterstützungsempfän-
ger aus der Arbeitslosenunterstützung in der Zeit vom
1 . bis. zum 7. März von 36 065 auf 34 030, diejenige der
Krisenunterstützungsempfänger von 6897 aus 6800 ; in
Württemberg (einschließlich Hohenzollern ) ging die Zahl
der Hauptunterstützungsempfänger aus der Arbeitslosen¬
unterstützung von 18007 auf 16 296, diejenige der Kri¬
senunterstützungsempfänger von 2778 auf 2730 zurück .
Baden hat somit nach dem Stand vom 7 . März insge¬
samt 4V 830, Württemberg (einschließlich Hohenzollern)
nicht einmal ganz die Hälfte, nämlich 19 028 Unter¬
stützungsempfänger aus beiden Unterstützungszweigen
zu verzeichnen.

Die Besserung der Lage war vorwiegend in den ver¬
hältnismäßig günstigen Witterungsverhältnissen begrün¬
det. So hielt in der Landwirtschaft die Nachfrage nach
Hilfspersonal unvermindert an, in den Industrie « der
Steine und Erden belebte sie sich etwas in Ziegeleien,Gips - und Schotterwerken , innerhalb des Baugewerbes
führte sie zu einer stärkeren Aufnahmefähigkeit fürMaurer, Gipser und Zimmerer (großenteils für Innen -
ausbau begonnener Bauten) .

Für die großen industriellen Gruppen ergeben sich fol¬
gende Anhaltspunkte:

In der Metallverarbeitnngs- und Maschinenindustrie
örtlich ungleiche Entwicklung in der Automobilindustrie
(teils Entlassungen, teils Rückkehr zu Vollbetrieb) , ver¬
stärkter Bedarf der Ofen- und Herdindustrie an gelern¬
ten und ungelernten Kräften; Abflauen der Entlassun¬
gen in der Nähmaschinenindustrie ; weiterhin beachtens¬
werte Aufnahmefähigkeit der Industrie der landwirt¬
schaftlichen Maschinen , ganz besonders in Mannheim;
Nachfrage aus der Textilmaschinenfabrikation nach Fach¬
kräften . Innerhalb der Schmuckwareuiudustrie keine
Veränderung in gutem Geschäftsgang in Pforzheim, un¬
wesentliche Entlassungen in Gmü.nd . Belebung der Nach-
ftage nach Arbeitskräften in der Besteckfabrikation .

Im Spinnstosfgewerbe trotz vereinzelter Betriebsein¬
schränkungen durchschnittlich weiterhin günstige Beschäf-
tigungsverhältnisse.

Innerhalb der Lederindustrie flotter Geschäftsgang in
Backnang und Weinheim, sowie in der lederverarbeiten¬
den Industrie in Ulm , während sich andernorts Ein-
schränkungen in der Automobilindustrie auch in einem
verstärkten Zugang von Sattlern am Arbeitsmarkt aus¬
wirkte .

Im Holz - und Schnitzstoffgewerbe leichte Besserungder Lage in der Möbelfabrikation bei unerheblichen Ent¬
lassungen in der Klavierindustrie. Im Bekleidungs¬
gewerbe Belebung in Maß- wie Konfektionsschneidereieninfolge des Frühjahrsgeschästs.

In der badischen Zigarrenindustrie Steigerung der
Nachftage nach jüngeren Sortiererinnen .

Teilstrett In» Saargebiet
WTB . Saarbrücken , 12. März . (Tel .) Die „SaarbrückerZeitung " berichtet aus Neunkirchen : Auf den Schächten derInspektion 8 traten di« Bergleute gestern in einen Teilstreik.Wie aus Bergarbeiterkreisen mitaeteilt wird , ist dieser Äreikdurch die schlechte Behandlung der Bergarbelter verursachtworden . Gegen diese Behandlung haben die Bergleute Ver¬

wahrung eingelegt . Die von den Bergarbeiterfuhrern mitder Grubenverwaltung geführten Verhandlungen hatten kei¬nen Erfolg .

Eine Friede«Sent1ck»ttesiu« g der franröstfthe»
Frontkämpfer

WTB . Paris , 12. März . (Tel .) Der Verband der ehe¬maligen Frontkämpfer , der gestern in Paris tagte , hat u. a.eine Entschließung betreffend den Frieden angenommen , inder eS heißt : „In dem Bewußtsein besten , was er sie gekostethat , wollen die ehemaligen Frontkämpfer den Frieden . Über¬zeugt davon, daß die internationale Solidarität — weit davonentfernt , die Formel eines vagen Idealismus zu sein —ein« unbestreitbare wirtschaftliche und moralische Wahrheitausdrückt , gedenken di« ehemaligen Frontkämpfer , den wahren
Erieben zu verwirklichen und wünschen einen Völkerbund,•x stark genug ist, um sicherzustellen: « in Sicherheitssystem »das die Rüstungsbeschränkung vorbereitet , « in Kontrollshstem,das die Aufrechterhaltung der Abrüstung sichert, ein Aus¬gleichs- und SchiedsgerichtSshstem, das die Lösung der inter¬nationalen Streitigkeiten gestattet ."

Letzte Nachrichten
Stresemsnn noch in Senk

Ick. verlt « , IS. MSrz . (Priv .-Tel.) ReichSanßenministee
Dr. Stresemann wird heute in Genf wettere Unterhul -
tuugen mitbem rumänische» Miuisterprästdente » TituleSen
haben, an die sich Aussprachen mit den beiden in Genf ein¬
getroffenen russischen Vertretern zu der am 15. März begin¬
nenden Abrüstungskonferenz, Littwinow und Stein , an -
schließe« werden. Die Abreise des deutschen Ministers ist,
vorausgesetzt, daß nicht noch Berlängeruug seines AnfenthaltS
notwendig wird, für heute abend festgesetzt worden.

Die polnischen Senatswahlen
WTB . Warschau , 12. März . (Tel .) Bei den gestrige»

Senatswahlen waren insgesamt 111 Sitze zu vergebe»,von denen 83 auf die Wahlkreise und 18 auf die Landeslisteentfallen . Die Wahlen sind im allgemeinen ruhig verlaufe ««nd dürften an dem Bild, wie es durch dir Sejmwahle « ge¬schaffen wurde , nicht viel ändern . Scho» die ersten Teilergeb -»tste zeigen, daß der Regirrungsblock indirekt großeErfolge errungen hat . In dem rein ukrainischen Wahl¬bezirk Wolhynien ist es dem Regierungsblock infolge der be¬reits von den Sejmwahlen her bekannten Machenschaften ge¬lungen , von 5 Mandaten 4 zu erhalten , während nur eins aufdie Ukrainer entfällt .Um 10 Uhr vormittags lag aus 12 von insgesamt 17 Wahl¬bezirken folgendes vorläufiges Gesamtergebnis der pol.Nischen Seuatswahlen vor. Es haben erhalten : Die Regte-rnngsliste 24 Mandate , National -Katholischer Block 9. WitoS-gruppe und Christliche Demokraten 2 Mandate , Korfanty -List«eins , Block der Rationalen Minderheiten 9, Ukrainer eins , Ra .dikale Bauernpartei Dombski 2, Wyzwolenie-Banernpartei 3,Sozialisten 7, Nationale Arbeiterpartei 2 Mandate . Die Kom¬munisten haben weder in Warschau noch in Lodz oder im Dom -browaer Kohlengehiet rin Mandat erhalten . Es fehlen nochalle Wahlbezirke ans dem ehemaligen österreichischen Polen ,ferner aus Pommerellen und den östlichen Woiwodschaften.

Der Kampf umS russische Gold
Ick . Berlin , 12. März . (Priv .-Tel.) Das von der ruf »fischen Regierung nach New Kork verschickte Gold in Höhevon 5,2 Mill. Dollar dürfte voraussichtlich in der nächsten Zeitnutzlos bleibe», da die Bank von Frankreich beim»bersten amerikanischen Gericht Klage gegen die russischeRegierung auf Herausgabe dieses Golde« anhängig ge-macht hat. Sie stützt sich dabet auf alte Forderungen , wo Frank¬reich den Russen Gold gegeben habe.

Für ei» internationales Kohlenikartell
Ick. Berlin , 12. März . ( Priv . -Tel . ) Der sozialistischeAbgeordnete «nd Sekretär des internationalen Bergarbeiter .buudeS, Delattre , hielt gestern in Brüssel eine sehrbemerkenswerte Rede, tn der er die Schaffung eines inter¬nationale » SteinkohlenkartellS forderte . Deranwesende französische Minister L » u ch e u r pflichtete ihm vollbei.

Das fchweizerisch -franzSstsche Wirtschafts¬abkommen
Ick. B e r l i n , 12. März. (Priv. - Tel.) Zwischen Frankreichund der Schweiz ist gestern ei» Zusatzabkommen zu demWirtschaftsabkommen vom 29. Januar d. I . unterzeichnet wor¬den. E » bringt tn erster Linie Tarifändernnge » für Uhrenund Stickereien .

Kapitulation von 1300 mexikanische»
Aufständischen

WTB . Mexiko , 12. März . (Tel . ) Rach einer Mitteilung desKriegsamtes haben sich im Staate Rayarit 1300 Aufständischebedingungslos ergeben.

Die Lage im Berliner Metallkonftikt
WTB . Berlin , 12. März . (Tel .) Bis 10 Uhr , dem Zeitpunkt ,an dem die Entscheidung der Parteien der Berliner Metall¬industrie über Annahme oder Ablehnung des am Samstag ge¬fällten , u . a . eine Erhöhung des Stundenlohnes vorsehendenSchiedsspruches beim Schlichter für Groß -Berlin vorliegenmußte , ist weder von Arbeitnehmer - noch von Arbettgeber -seite eine Erklärung bei der genannten Stelle eingegangen .Wie das WTB . von unterrichteter Seite erfährt , hat manauf Arbeitgeberseite ein« Stellungnahme zu dem Schieds¬spruch als überflüssig angesehen, nachdem bereits am SamS -tag abend berichtet worden war, daß die Arbeitnehmerden Schiedsspruch ablehnen werden. Auf Grund der ge¬setzlichen Bestimmungen gilt der Schiedsspruch von beide«Seiten als abgelehnt, wenn die Parteien ihre Stellungnahmeder SchlichtungSinstmq nicht Mitteilen . Der Schlichter wirdnunmehr die Akten über den Metallarbeiterkonflikt an dasReichSarbritsministerium abgeben, bei dem die Entscheidungliegt, ob der Schiedsspruch für verbindlich erklärt wird .WTB . Berlin , 12. März . (Tel . ) Nachdem der Schlichter fürGroßberlin die Akten über den Berliner Metallarbeiterkonfliktan das Reichsarbeitsministerium übersandt hat , hat der Reichs¬arbeitsminister den Landgerichtsrat Dn Heuer beauftragt , mitden Parteien der Berliner Metallindustrie über eine evtl. Ver¬bindlichkeitserklärung des am Samstag gefällten Schieds¬spruches zu verhandeln. Dr. Heuer hat die Parteien zu heutemittag 12 Uhr in das Reichsarbeitsministerium geladen .

Der Nböbus -Vericbt der ireicdsregierung
Heute dem HanshaltsauSschuß überreicht« DZ. Berlin . 12. März . (Tel.) Der Phöbus - Be .richt deS Reichskanzlers ist hente vormittag den Mit .gliedern des HaushaltSausschuffes des Reichstages als Druck-

fache übergeben worden. Er soll in der DienStag-Bormittag -
sttzung des Ausschusses brsprocheu werde«.

Der Bericht trägt die Überschrift : „Bericht über Art , Um-fang und die Abwicklung der sogen . Lohmann 'schen Unter¬nehmungen . Er beginnt folgendermaßen : „Der gesamte Kom¬plex. der Transaktionen , die Kapitän Lohmann außerhalb deSf schäftSordnungsmäßigen Bereiches der von ihm geleiteteneetransportabteilun « vorgenommen hat. läßt sich Hinsicht-llch der Frage der Legitimation zur Ausführung dieser Hand¬lungen in drei Gruppen zergliedern : Der ersten Gruppe ge¬hören diejenigen Maßnahmen an , die Kapitän Lohmann aufGrund und im Rahmen der ihm bei Zuweisung der Ruhr -gelber von dem damaligen Chef der Marineleitung erteiltenGeneralermächtigung zur zweckentsprechenden Bewirtschaftungund Verausgabung dieser Sondermittel getroffen hat . Diezweite Gruppe bezieht sich auf die Phöbus -Angelegenheit, beider Kapitän Lohmann teilweise im Einverständnis mit seinenVorgesetzten, teilweise ohne deren Wissen und Millen , gehan¬delt hat . Die dritte Gruppe umfaßt diejenigen Geschäfte, dieKapitän zur Se « Lohmann dann auf eigene Verantwortunggetätigt hat .
"

„Bei der ersten Gruppe handelt es sich — so fährt der Be¬richt fort — in der Hauptsache zunächst um die Beschaffungund Fortentwicklung von Motorbooten." Es werden dann dieeinzelnen Unternehmungen dieser Art geschildert .Zur Phöbus -Angelegenheit sagt der Bericht: „Auch wennman die Frag « des Für und Wider, ob der Staat auf dieBestreitung der im Film liegenden ProvagandamöglichkeitenEinfluß nehmen soll , offen laßt , so ist doch kein Wort dar¬über zu verlieren , daß es sich im vorliegenden Fall« um einenuntauglichen Versuch mit untaugliche« Mitteln gehandelt hat .Die Berufung darauf , daß die Marineministerien andererLänder sich ebenfalls mit der Filmpropaganda befassen, än¬dert daran nichts.
"

Rach einer Schilderung der Phöbus -Unternehmungen heißtes dann : „Die heute zweifellos erscheinende Vollmachtüber¬schreitung .des Kapitäns Lohmann bei Abgabe der die zweitenund dritten Bankkredite betreffenden Garantie und namensdes Fiskus abgegebene Verpflichtungserklärungen, löst dieFrage aus , ob bas Reich überhaupt verpflichtet ist, diese Er¬klärungen einzulösen . Das Problem ist geprüft mit demErgebnis , daß die gerichtliche Austragung dieser Frage nichtangebracht erscheint. "
„Die gleiche Ansicht hat der Präsident des Reichsrechnungs¬hofes als Untersuchungskommissar des Reichskanzlers ver¬treten . Die Feststellung einer vorliegenden Vollmachtüber¬schreitung des Kapitäns zur See hat zur Folge, daß Hinsicht-lich des dadurch entstehenden Schadens dem Fiskus Regreß ,ansprüche gegen ihn erwachsen sind . Der der Zwangsvoll¬streckung unterliegende Teil seiner Bezüge wird daher bereitsim Aufrechnungswege einbehalten . Im übrigen ist Prüfungder weiteren Frage im Gang«, ob sonstige Regreßansprüchebestehen.
ES wird dann die Frage erörtert , warum der FiskuS nichtdie Phöbu8 -Film -A.-G . einfach ihrem Schicksal, d. h. demsicheren Konkurs , überlassen hat . Der Konkursweg wurdenicht beschritten, weil man der Überzeugung war , die Inter¬essen der Allgemeinheit durch Vermeidung des Konkurses ambesten wahren zu können. Der Erlös aus der Masse hättewegen Wegfalls fast aller Aktiven kaum die KonkurSkostöngedeckt.

Zur dritten Gruppe der Geschäfte wird gesagt : „Die
Offenlegung des dritten Betätigungskreises des Kapitän «Lohmann führt in einen Komplex hinein, dessen Vorhanden¬sein dem Ansehen der Reichsmarine besonderen Abbruch ge¬tan hat . Hier wird vor allem die geldliche JntereffennahmedeS Kapitäns Lohmann an dem Berliner Bankverein er¬wähnt , die, wie der Bericht sagt, Lohmann ohne Wissen undWillen seiner Vorgesetzten vorgenommen hat . „Die Beteili -
gung selbst" — so heißt es weiter — „befindet sich in der Ab¬wickelung. Es steht zu hoffen, daß ein« weiter« Kapitalzusam¬menlegung vermieden bleibt und das Aktienkapital bald aneine Interessengruppe abgegeben werden kann."Dann wird die Beteiligung an der Bacon-Sy erörtert und
angeführt , was Kapitän Lohmann zur Begründung diesesGeschäftes geäußert Hab« . Nach Erwähnung verschiedenerweiterer Geschäftsbeteiligungen heißt es in dem Bericht u . a . :„Die Severa G . m. b . H .» ein« Tochtergesellschaft der Deut -
chen Lufthansa , steht mit Kapitän Lohmann in keinerlei Zu -
ammenhang .

"

„Über den Gesamtkomplex der drei Betätigungsgruppen —
so faßt der Bericht zusammen — war außer ihm lediglich«in Marineintendantur -Oberinspektor orientiert , den sichKapitän Lohmann vom damaligen Chef der Marineleituugals Mitarbeiter persönlich ausgebeten hatte . Diesem Mit¬arbeiter war die seinerzeit dem Kapitän Lohmann vom da¬maligen Chef der Marineleitung gegeben« Generalermächti¬gung zu Verausgabungen zu Lasten der Sondermittel be¬kannt . Er hat vorausgesetzt, daß sein Vorgesetzter bei allenMaßnahmen im Einverständnis mit dem Chef der Marinelei¬tung handle . Die Vermutung , es handle sich bei den vonKapitän Lohmann getätigten Geschäften um Maßnahmen der
Seetransportabteilung selbst, ist nach den obigen Darlegun¬
gen unzutreffend .

"
Schließlich wird gesagt : „Eine ins einzelne gehend « zahlen¬

mäßige Klarstellung aller Vorgänge ist bei der Unübersicht¬
lichkeit der von Kapitän Lohmann getroffenen Maßnahmennoch nicht möglich gewesen."

Im Schlußabsatz heißt eS : „Um für die Zukunft eine Wie.
drrholung von Vorkommnissen der vorbehandelten Art auSzn »



schließ»«, wird auch im Bereiche der Marineverwaltung der
a«gesündigte, paritätisch auS Vertretern deS Reichswehrmini¬
steriums , des Reichssinanzministeriums und des Rechnungs-
Hose ^ zusammengesetzt« AuSschuh seine Tätigkeit binnen kur-

Gr aufnehmen . Reichsfinanzministerium und Rechnungs¬
erörtern jetzt die Frage , ob darüber hinaus weitere Siche¬

rungen geschaffen werden können. Die Mittel der Fonds deS
. Kapitäns Lohmann sind ausgeschöpst. Im übrigen ist auch

dafür Vorsorge getroffen , daß di« Verausgabung sämtlicher
Mittel im Geschäftsbereich des Reichswehrministeriums nun¬
mehr und in Zukunft unter der Kontrolle der HauShalts -
abteilung erfolgt .

"
'

*
Ter Phöbusbericht , der keine Unterschrift trägt , dürfte in

der Dienstagsitzung des Haushaltsausschüsses von den Oppfi-
tionsparteien lebhafte Kritik erfahren . In diesen Parteien
werde erklärt , der Bericht schaffe kein« Klarheit über den

' finanziellen Umfang der Geschäft« und lasse sehr wesentliche'
Dinge fort in der Tendenz , die ganze Angelegenheit zu einem
persönlichen Fall Lohmann zu machen und die Vorgesetzten
des Kapitäns zu entlasten .

politische Neuigkeiten
Abschluß der Genfer Ratstagung

Die Tagung des Völkerbundsrats in Genf wurde - Sams¬
tag nachmittag geschlossen. In der Szent -Gotthardangelegen -

- heit wird , zunächst, wenigstens, keine „Investigation "
, aber

doch «ine Untersuchung durch das vom Rat eingesetzte Dreier¬
komitee stattfinden . . Es wurde ein vom Dreierkomitee vorge¬
legter einstweiliger Bericht angenommen , in dem es heißt :
„Das Ratskomitee wird gegebenenfalls von dem Rechte Ge¬

brauch machen , technische , aus den Organen des Völkerbundes
« wählte Sachverständige zu konsultieren , die an Ort und
Stell « entsandt werden können, wenn das Ratskomitee dies
für di« Durchführung seiner Aufgabe als wünschenswert an¬
sieht. Das Komitee beabsichtigt , dem Rat vor seiner nächsten
Tagung im Juni seinen Bericht zu übermitteln ."

Der Völkerbundsrat hat als Nachfolger des belgischen Mit¬
gliedes der Regierungskommission des -Saargebietes , Lambert ,
den Finnländer Ehrrnroth gewählt . Der Präsident der Re¬
gierungskommission, Sir Wilton , und die übrigen Mitglieder
wurden auf ein weiteres Jahr in ihren Ämtern bestätigt . Di«
Wahl wurde in Kreisen der in Gens weilenden saarländischen
Delegation als «ine glückliche Lösung bezeichnet, da nunmehr
die Regierungskommission in ihrer Zusammensetzung noch
mehr als bisher den dem Friedensvertrag entsprechenden neu¬
tralen Charakter erhält . Die Regierungskommission -besteht
numehr für das nächste Jahr aus dem Engländer Sir Ernest
Wilton als Präsident , dem Franzosen Moriz « , Inneres und

tinanzen , dem Saarländer Koßmann , öffentliche Arbeiten,
andwirtschaft und Sozialpolitik , .dem TschechosloivakeN Vezen-

sky , Unterrichtswesen , und dem neuernannten Finnländer
Ehrenroth .

Ehamberlai « äußerte , die ablaufende Ratstagung sei ein
Beweis für die von Tagung zu Tagung zunehmende Kraft
des Völkerbundsrates .

Stadtverordnetenwahlen ln Potsdam
Am Sonntag fanden in Potsdam die Stadtverordneten¬

wahlen statt , di« ein« starke Berichiebung von rechts nach
links ergaben . Die Deutschnationalen wurden zwar noch die
stärkste Partei , aber die Sozialdemokraten find ihnen ziemlich
nahegekommen. Nach den vorläufigen Ergebnissen erhalten :
Deutschnationale 11362 ( 1824 : 11969 ) , Sozialdemokraten
9891 (3393 ) , Deutschsoziale Partei 2263 . (2462 ), Kommunisten
1690 (2290 ) , Deutschsozialistische Partei (Kunze ) 291 ( 1756 ),
Demokraten 1173 ( 1363 ) , Zentrum 893 (988 ) , Bodenreform
677 (0) , Reichspartei für Aufwertung und Recht 270 (0 ) ,
Christlichsoziale Volkspartei 489 (0), Nationalsozialistische
Arbeiterpartei 481 (0) , Handel , Gewerbe , Grundbesitz, Mittel¬
stand 3637 (4000 ) , Partei für Volksrecht und Aufwertung
126 (0) .

Die Verteilung der Mandate wird sich wie folgt gestalten :
(Die Zahlen in Klammern bedeuten die von den Parteien bei
der Wähl im Jahre 1924 errungenen Stadtverordnetensihe ) :

- Deutschnationale 17 ( 19) , Sozialdemokraten 14 (5) , . Deutsche
Bolkspartei 3 (3) , Kommunisten 2 (3) , Deutsche Soziale Par¬
tei 0 (2) , Deutsch« Demokratische Partei 1 (2), Zentrum 1 ( 1 ),
Bodenreform 1 (0) , Handel , Gewerbe , Grundbesitz, Mittel¬
stand 5 (6) . Die übrigen Parteien erhielten keine Mandate .

Unterzeichnung der Freigabevorlage . Der amerikanische
Präsident Coolidge hat die Freigabevorlage unterzeichnet . Da¬
mit hat das Gesetz über di« Freigabe des beschlagnahmten
Rutschen Vermögens Gesetzeskraft erlangt . Die Vorsitzenden
der Budgetausschüsse des Repräsentantenhauses und .des Se¬
nates , Green und Smoot , drücken ihre große Befriedigung
darüber aus , daß diese schwierig «, Ziele Jahre heftig umstrit¬
tene Frage endlich zur Zufriedenheit -beider Länder gelöst sei .

Badisches Tsndestbeater
Ibsen -Morgenfeier

Als Auftakt zur bevorstehenden Zentenarfeier von Ibsens
. Geburtstag , wofür das hiesige Schauspiel die Erstaufführung
der j .Lronprätententen " vorbereitet , veranstaltete das badische
Landestheater gestern vormittag eine Morgenfeier . In ' Prof :
Or. Faesi, Zürich, den man als ausgezeichneten Kenner der
modernen Literatur und selbst als bedeutenden -Schweizer
Dichter schätzt, war ein der Stunde wie der Aufgabe ausge¬
schlossener Redner gewonnen . Von seiner Zuhörerschaft wird
freilich der Vortragende sehr , enttäuscht gewesen sein ; in dem

. an stch für Vorträge sehr-ungeeigneten großen Haus — warum
benutzt man nicht mehr wie früher bei solchen Anlässen das
intimere Foyer ? — verloren sich die spärlichen Besucher voll¬
kommen, und der Redner ward angesichts dieser gähnenden
Leere vor eine recht peinliche Situation gestellt. Run hate die neue Zeit Henrik Ibsen nicht anders wie viele

r seiner Generation , die auch etwas konnten, schon stark
in den Hintergrund geschoben und mit der einstigen Aktuali¬
tät mancher seiner Werke — das gestand auch der Redner
offen zu — ist es endgültig vorbei . Mer wenn auch die
schnelläufige Gegenwart ganz anderen Zielen nachjagt und
sich bei ihrem Tun um den großen nordischen Individualisten
des XIX . Jahrhunderts so wenig noch kümmert wie etwa um
Nietzsche, so hätten doch immerhin die Älteren unter uns , die
mit Ibsens Gesellschaftsdramatik ausgewachsen find und ihr
wertvolle Lebenseinfichten schulden , sich dankbarer zeigen müs-
sen . Oder ist diese Interesselosigkeit vielleicht gar ein Aus¬
fluß der Rache , welche die sogenannte „gute Gesellschaft"
nachträglich dafür übt , daß Ibsen gerade sie so erbarmungs¬
los kritisiert und die konventionellen Lügen, welche sie ver¬
banden , zu tragischen Abgründen aufgerifscn hat ?

In der allgemeinen Einleitung schon hielt sich der Redner
nicht lange mit begrifflichen Definitionen auf , aus der prin¬
zipiellen Feststellung, daß Ibsen aus der nordischen heimat¬
lich«» Romantik zum modernen Psychologismus fortgeschrit-

Verhaftung deutsch«»! Ingenieure in Rußland
Im Donezgebiet (Südrußland ), wurden sechs deutsche In¬

genieure im Zusammenhang mit der Sabotageangelegenheitin den Kohlengruben verhaftet . Unter den Verhafteten befin¬den sich der Oberingenieur Ernst Goldstein, der bisher in der
Turbinenfabrik angestellt war , Ingenieur Ott » und Monteur
Metzer. Alle drei stehen seit einer Reih« von Jahren in den
Diensten der Allgemeinen Elektrizitätsgesellschaft und sind,wie die Gesellschaft erklärt , unbedingt zuverlässige Leute , bei
denen es vollständig ausgeschlossen ist , daß sie sich etwas zu¬
schulden kommen lassen . Auch die Firma Köppers, die im
Donezgebiet zehn Personen beschäftigt hat . hält es für aus -
geschlossen, datz diese ausgewählten Angestellten sich politisch
betätigt haben . Ter deutsche Botschafter in Moskau «hat di«
erforderlichen Schritte «ingeleitet . Zur Zeit liegt eine ge¬
nügende Aufklärung der Angelegenheit noch nicht vor.

In einem in der Vollversammlung des Moskauer Sowjets
erstatteten Bericht erklärt « Rtzkow hinsichtlich des Komplotts
in den Kohlenwerken des Donezbeckens u . a ., in die Ange¬
legenheit seien auch ausländische Staatsbürger verwickelt . Er
fuhr fort : Ich will nicht den Gedanken zulassen, datz deutsche
oder englische Firmen als Firmen , die mit uns arbeiten , sich
selbst mit solchen Dingen befaßten . Es ist jedoch festgestellt,
oatz unter den Angestellten und Agenten einiger Auslands -
S
irmen sich direkte Teilnehmer an dieser gegenrevolutionären
Verschwörung befinden. Einig« dieser ausländischen Fach¬

männer sind verhaftet und werden dem Gericht übergeben .
Kommunistenverhaftungen in Chile

WTB . Santiago de Chile. 12. März . (Tel . ) Es wird be¬
kanntgegeben, ein kommunistisches Komplott zum Sturze der
Regierung sei in der Freitagnacht durch die Verhaftung von 40
Personen vereitelt worden. Unter den Verhafteten befindet sich
auch der Sohn des ehemaligen Präsidenten Alexandri . Die
Regierung behauptet , Alexandri und der Gesundheitsminister’Dr. Santossales , die sich beide zur Zeit in Europa befinden,
seien an dem Komplott beteiligt.

Der deutsch -saarländische Warenaustausch zeigt in der Aus¬
fuhr des Saargebietes nach dem Reich für den Monat Ja¬
nuar einen Rückgang von 289 000 Doppelzentnern . Die Ein¬
fuhr aus dem Reich hat sich wenig verändert , sie betrug im
Dezember 679 864 dz gegen 690 898 dz im Januar . Der
Rückgang in der Ausfuhr , die im Januar 1964 010 dz be¬
trug , macht«sich bei der Eisen-, Ton - und Glaswarenindustrie
bemerkbar, auch die Ausfuhr von Saarkohlen ging zurück .

Kündigung der Rheinfchiffertarife . Die an der Rheinschiff¬
fahrt beteiligten Arbeitgeberverbände , und zwar der Allge¬
meine Arbeitgeberverband für die Rheinschiffahrt in Duis¬
burg , der Arbeitgeberverband für die Hafengebiete Mann -
heim-Ludwigshafcn und der Partikulierverband jue et justitia
haben den Lohn- und Gehaltstarifvertrag zum 30 . April ge¬
kündigt, um eine Revision der augenblicklichen Lohnhöhe her¬
beizuführen .

ururze Nachrichten
Für Zurückziehnng der englischen Besatzung. Der englische

General Sir Hamilton sprach sich in einer Rede in
London für die Zurückziehung der britischen Truppen vom
Rhein aus und fügte hinzu , wenn England diesen Schritt
täte , dann würden die anderen Besatzungsmächte notwendiger¬
weise das gleiche tun müssen.

Schiedsspruch für das Buchdruckgewerbe . Der Deutsche Buch¬
druckerverein teilt mit : Das tarifliche Zentralschlichtungsamt
fällt« einen Schiedsspruchs wonach der Spihenlohn vom
1 . April ab von 62,60 Ml auf 66 Ml die Woche erhöht wird.
Erklärungsfrist für beide , Parteien bis zum 17. Marz .

Zu den Beschuldigungen gegen die Finanzverwaltung des
Fürste » von Hohenzollern wegen Steuerhinterziehung teilt
der Vertreter des Generalbevollmächtigten des Fürsten , Hof¬
kammerpräsident Weishan , Prof . Rheinstrom in München
mit : Präsident Weishan hat in der Tat «inen Teil seiner
persönlichen Bezüge nicht versteuert und hiervon die Finanz¬
behörde vor Einleitung eines Verfahrens verständigt . Alles
andere ist vollständig erfunden .

Klaus Zorn von Bulach, der sich im Straßburger Gefäng¬
nis stellen sollte, damit , seine Berufung gegen seine Verur¬
teilung zu dreizehn Monaten Gefängnis wegen Bedrohung
eines Präfekten beim Kassationshof zur Verhandlung kom¬
men könnte, hat , dem „Matin " zufolge, den Antrag gestellt,
noch weiter provisorisch in Freiheit gelassen zu werden, da er
krank sei .

Der neugewählte Gcmeinderat von Hagenau (Elsaß ) hat
in einer einstimmig angenommenen Entschließung seine
Loyalität gegenüber Frankreich versichert.

Rückkehr Chamberlains aus Genf . Chamberlain und die
anderen Mitglieder der englischen Delegation sind Montag
abend aus Genf nach London zurückgekehrt .

Lbrung der beiden Friedensnobelpreis -
träger prokessor Äuidde und Buisson

in Freiburg
Zu Ehren der beiden Träger des Friedensnobelpreises von

1927, Professor Buisson, Paris und Professor Quidde , Berlin ,
veranstaltete am Sonntag der Badische Landesverband der
Deutschrn FriedrnSgesrUfchaft im Freiburger Stadttheater
eine Feier , die neben der Ehrung für die beiden greisen Vor¬
kämpfer der Friedensbewegung der Förderung der deutsch¬
französischen Verständigung galt . Der Feier wohnten bei der
Staatspräsident Or Remmrle , der Präsident des badischen
Landtages Or Baumgartner mit zahlreichen Abgeordneten deS
Badischen Landtages , eine größere Reihe von Mitgliedern deS
Deutschen Reichstages, darunter die Abgeordneten Or. Brrit -
fch«id und Or. Haas , die Spitzen der staatlichen und städtischen
Behörden Freiburgs , Vertreter der Geistlichkeit beider Kon¬
fessionen, der Universität , sowie zahlreicher kultureller Orga¬
nisationen und wirtschaftlicher Verbände . Die Feier wurde
emgeleitet und abgeschlossen durch Vorträge des Städtischen
Orchesters unter Leitung von Generalmusikdirektor Lrnde-
mann . Der zweite Vorsitzende des Badischen Landesverban »
des der Deutschen Friedensgesellschaft, Landtagsabgeordneter
Haebler -Karlsruhe begrüßte die Versammlung , insbesondere
die beiden Träger des diesjährigen Friedenspreises der No-
belstiftung .

Sodann überbrachte Staatpräsident Or. Remmele namens
der badischen Regieruirg deren Grüße und betonte, daß die bad.
Regierung immer allen Bestrebungen sympathisch gegenüber»
stehen werde, die sich zum Ziele gesetzt hätten , die . Völker aller
Zungen einander näherzubringen . Er beglückwünschte die bei-

- den Träger des Friedensnobelpreises dazu, daß sie nach einem
langen Leben rastloser und oft viel geschmähter .Arbeit nun
doch noch ihren Lohn hierfür ernten könnten, eine Tatsache,
die ihre Bekräftigung darin finde, daß die Nobelpreisstistung
ihr«en die Preise zuerkannt habe. Staatspräsident Or. Rem¬
mele übermittelte ihnen die Glückwünsche des Auswärtigen
Amtes , dessen Chef ja selbst aus den gleichen Erwägungen
von der Nobel-Preisstiftung geadelt worden sei .

Für die Stadt Freiburg betonte den gleichen Gedanken
Oberbürgermeister Or. Bender , unter besonderem- Hinweis auf
die Lage der Stadt Freiburg unweit der Grenze und des
Nheinstromes , der in Zukunft kein trennendes Glied zwischen
den Völkern bilden dürfe , sondern ein Bindeglied . Für die
sozialdemokratische Reichstagsfraktion sprach der Abg. Brrtt -
scheid» der unter dem Beifall der Versammlung darauf hin¬
wies , daß die deutsch -französische Verständigung die Grundlage
der Völkerversöhnung bilde, aber diese deutsch -französische

Verständigung werde erst dann ihre volle Kräfte entfalten
können, wenn die deutschen Gebiete von ftemder Besatzung
geräumt uttb der Druck der Besatzung verschwunden sei . —
Auch Or. Haas , der für die deutschdemokratische Reichstags¬
fraktion sprach, hob diese Notwendigkeit hervor , während Land¬
tagspräsident Or. Baumgartner für den überwiegenden Teil
des Bad . Landtages und für die Reichstagsfraktion des Zen¬
trums auch die Forderung aufstellte , daß das deutsche Volk be¬
freit werde von dem seelischen Druck , die Alleinschuld am
Kriege zu haben . Ein besserer Völkersriede könne nur dann
eintreten , wenn auch diese Voraussetzung geschaffen worden
sei .

Es folgten die Darlegungen der beiden Träger des Nobel¬
friedenspreises . Mit jugendlicher Beredtsamkeit , wiederholt
unterbrochen von lebhaftem Beifall , sprach Professor Buisson
über die Bestrebungen der Friedensbewegung . Man könne
nicht mehr von Kriegsruhm reden , wo es sich um einen An¬
griff auf die ganze Existenz des Menschengeschlechtes unter

, Berücksichtigung der vollkommen veränderten technischen Mit¬
tel in Zukunft handeln werde. Ein Krieg in der Zukunft
würde grauenhaft sein. An die Vernunft müsse man appel¬
lieren . Das Recht zwischen den Nationen müsse organisiert
werden , das Recht , das den Frieden unter den Völkern schaff«.
Diese Organisation sei ohne Zweifel schwerer als alles an¬
dere. Und trotz dieser Hindernisse müsse man eine Lösung fin¬
den , eine Lösung, die die Gesetze achte , die für die einzelnen
Staatsbürger gelten und für die Völker . Der Friede sei der
Zustand , der der menschlichen Gesellschaft, allein würdig
sei ; in alle Nationen müßte man für den großen Fortschritt
kämpfen : Für den Frieden durch das Recht .

In temperamentvoller Art sprach die gleichen Gedanken
Prof . Or . Quidde aus . Er dankte der badischen Staatsregie¬
rung für die herzlichen Worte der Beglückwünschung, auch dem
Auswärtigeu Amt, das durch die Ueberträgung seiner Ver¬
tretung an die badische Staatsregierung sein Interesse an der
Kundgebung betont habe. Freiburg habe schon einmal der
Friedenssache einen großen Dienst erwiesen dadurch, daß eS
im Jahre 1923 den katholifchdemokralischen Friedenskongreß
in seinen Mauern beherbergte . Es sei gewiß kein Zufall . Latz
Briand und Or. Stresemann gleichzeitig den Friedensnobel¬
preis erhalten hätten , und daß im nächsten Jahr wiederum
ein Deutscher und ein Franzose der gleichen Ehre für würdig

ten sei, daß er skandinavisch begann , aber europäisch endete,
gewann er sofort die Überleitung zu seinem eigentlichen
Thema , welches im Ausspüren des evolutionären Elementes
in dessen Künstlerleben gipfelte. Und dies geschah nicht durch
eine behende und geistreiche Konversation , die mit allerhand
biographischen Details operierte , sondern durch intensives
Vergleichen der einzelnen Kunstwerke und aus dem Anein¬
anderreihen ihres jeweilige:» Ideengehaltes wurden formal
bestimmende, auch für die menschliche Substanz Ibsens über¬
aus charakteristische Erkenntnisse gewonnen . In großen Zü¬
gen wiederholte sich, exemplarisch an der Entwicklungslinie
dieses Vorläufers Strindbergscher Vereinsamung aufgezeigt ,
der geschichtliche Werdegang des Individualismus . Ohne
Schwierigkeit wurde anhand eines chronologisch klaren Ab¬
laufs der Werke, anfangend mit den biographischen Dramen ,
vorhei an den mythologischen Bearbeitungen und bei jenem
Dutzend Gesellschaftsstücke endend, deren Inhalt im Grund
einer furlbaren Gerichtsverhandlung gleicht , der Weg von
der Weite und Höhe der Klassik zur bürgerlichen Enge und
naturalistischen Wirklichkeitsnahe durchschritten. In seinen
Schlußsätzen erreichte der Redner dann die Grenze einer
heute für Ibsen schon objektiv möglichen wie subjektiv not¬
wendigen Betrachtung , wenn er ihn als einen großen Mora¬
listen schilderte , zugleich ihm wie vielen seiner Zeitgenossen
diese Überschätzung der Moral jedoch zum Vorwurf machte ,
wenn er ihn schließlich einen Kämpfer , doch keinen Sieger ,
einen ungeheuer Aufwühlenden zwar , aber keinen Beglücker
der Menschheit nannte . Daß Prof . Or. Faesi diesem schwierig¬
sten Teil des Jbsenproblems nicht aus dem Wege ging , er¬
höhte eindrucksvoll die Richsigkeit seiner Worte und hob seine
Ausführungen weit über das Niveau der üblichen Jubi¬
läumsartikel mit ihren billigen Phrasen . Denn dadurch erst
ward sein Vortrag zum genauesten Porträt des Jubilars ,
kam dem Typischen an ihm ebenfalls , auf die Spur und respek¬
tierte dennoch scharf genug das signum indelibile seiner In¬
dividuation wie seiner Kunst H . Sch .

„Der siebente Tag " im Städtischen Konzerthaus . DaS
Verslustspiel „Der siebente Tag " von Rudolf Schanzer uni
Ernst Welisch , erlebte gestern Abend im Städtischen Konzert¬
haus seine hiesige Erstausführung . Dichterischen Wert Hai
es nicht . Doch sind di« Reime keineswegs ungeschickt, und
auch di« Handlung wird ein nicht allzu anspruchsvolles Publi¬
kum zwei Stunden lang zu fesseln vermögen . Wie in allen
Stücken von heut«: ist der letzte Akt der schwächst« und lang -
weiligste. Die Aufführung unter der Regie von Fritz Heeg
verlief recht glücklich. Besondere Beachtung, ja Verwunde¬
rung verdienen die schönen Rokokokostüme, . für - deren'

Besor¬
gung und Betreuung Margarete Schellenberg verantwortlich
zu zeichnen hat . Die Aufführung brachte darstellerisch eine
Glanzleistung : den Spontinello des Herrn Hermann Brand .
Dieser verwandlungsreiche Künstler hat auf dem Gebiet der
Charakterisierung grotesker und eigenartiger Naturen kaum
seinesgleichen. Und auch diesmal wieder stellte er eine schier
genial gezeichnete Figur vor uns hin , die ganz ihr eigenes
Leben atmet « . Sehr hübsch und sympathisch war das Spiel
des Hern Leitgeb. Paul Müller hatte die dankbarste Rolle
des Stücks, den verschmähten Liebhaber Amadeus Lademus .
und erfreute uns alle wieder durch seine unaufdringliche ,
aber doch stets so wirkungsvolle Komik . Fräulein Miller spa¬
zierte als prächtig gekleidete Edelftau über die Bühne und
macht« mit ihrer treffsicheren Darstellungskunst die Trost-
bedürftigkeit einer jungen Witwe , trotz aller mokanten Be¬
merkungen über die Männer sehr wahrscheinlich . Ganz famoS
gab sich Herr Dahlen als Rittmeister von Fabian . Ob Fräu¬
lein Ouaiser der ihr zugewiesenen Rolle künstlerisch und tech¬
nisch gewachsen ist, möchte ich bezweifeln. — Das Publikum
nahm das Stück und die Aufführung mit lebhaftem Beifall
entgegen .

' C . A .

Organistenturs am Badischen Konservatorium für Musik.
Im Aufträge des Erzbischöflichen Ordinariats Freiburg n Br .
veranstaltet das Badische Konservatorium für Musik in
Karlsruhe unter Leitung von Direktor Franz Philipp in der
Zeit vom 13.—20 . April d . I . einen Fortbildungskurs für

- badische katholische Organisten und Leiter der Kirchenchöre.
il



;fehmfcen worden sei. Erfreuliche . Fortschritte habe in den
letzten Jahren die deutsch-franzöfische Berständigüng gemacht.
Und trcchdem istirfe man nicht verleimen , daß nach den Neu¬
wahlen zum Deutschen Reichstage erst recht wieder begonnen
werden müsse mit dem Neuaufbau der deutschen Friedens¬
bewegung. Die Nationen mutzten darüber aufgeklärt werden-
Wie die Hindernisse auf dem Wege zur restlosen Verständl -

fung auS dem Wege zu räumen seien . Zur Zeit beurtetle er
je Situation als günstig, da die bevorstehenden Wahlen in

den beiden Ländern die psychologischen Boraussetzungen lie¬
fern werden, um di« Hoffnungen auf den Locariwpakt ^

und
der Tatsache von Deutschlands Einttttt m den Vo erbund
in die Wirklichkeit umzufetzen und die berden zurzeit bren¬
nendsten Fragen , Räumung deS besetzten Gebiete « und Ab-
rüstung , in günstigem Sinne zu lösen. Es dürfe mcht zweier-
lei Arten von Moral geben. Die Vorschriften für das Berhal -
ten der einzelnen Menschen zueinander mützten auch im Ver¬
halten der Völker ihre Gültigkeit haben . Die Völker mützten
lernen , die Freiheit und Gleichberechtigung der anderen an -
zuerkennen und heilig zu halten . Die Anfänge dazu feien
längst gemacht . Der Völkerbund könne seine Ausgabe nur
erfüllen , wenn er zu einer Verständigung mit den Vereinig¬
ten Staaten von Amerika und mit Rußland führe .

Professor Buisson sowie Prof . Ouidde wurden nicht nur

S
u Beginn ihrer Reden , sondern auch wiederholt im Verlaufe
jrer Ausführungen von lebhaftestem Beifall unterbrochen .
Im „Zähringer Hof" fand im Anschluß an die Feier ein

'von der Stadtverwaltung Freiburg gegebenes Frühstück statt ,‘ln dessen Verlaus Professor Quidde darauf verwies . Mit wel¬
cher Freude es ihn und Prof . Buisson erfülle , daß der Badische

- Landesverband der Deutschen Friedensgesellschaft von fich aus
sgu dieser Feier die Initiative ergriffen hatten Man könne der
IStadtverlvaltung Freiburg nur dankbar sein, daß sie auch für
diese Veranstaltung den Rahmen gegeben habe , nachdem sie
Kereits im Jahre 1923 den katholischdemokratischen Kongretz
>n ihren Mauern beherbergte .

*
Der Präsident des deutschen Reichstags , Löb«, der ur¬

sprünglich beabsichtigt hatte , der Ehrung für die beiden Trä¬
ger des Friedensnobelpreises beizuwohnen , hat der Versamm¬
lung folgenden telegraphischen Gruß gesandt : „Den hochver¬
dienten Senioren der Friedensbringung in den grotzen Na¬
tionen Westeuropas sendet verehrungsvollen Glückwunsch und

. Grutz Reichstagspräsident Lobe .
"

Badischer Teil
Freiburger Mnwersitütssorgen

Von zuständiger Stelle wird mitgeteilt :
In Freiburg hat die Wegberufung mehrerer hervorragender

Lehrkräfte der Universität eine Beunruhigung hervorgerufen ,
dir ihren Widerhall auch in der Presse findet . Die badische
Hochschulpolitik wird dabei einer nicht immer freundlichen
Kritik unterzogen . Richttg ist, haß der Weggang der Profes¬
soren Lexer, Nagler und Knoop für die Freiburger Hochschule
als ernster Verlust zu werten ist. Dieser Verlust wird nicht
zuletzt von der Badischen Unterrichtsverwaltung schwer emp¬
funden . Wer aber die Verhältnisse kennt, weih, datz der Weg¬
gang dieser sehr geschätzten Lehrkräfte von der Badischen Un¬
terrichtsverwaltung nach der besonderen Lage der einzelnen"
Fälle nicht abgewendet werden konnte. Die hin und wieder
auftretende Behauptung von einer Änderung der badischen
Hochschulpolitik ist in keiner Weise begründete nach wie vor ist
für diese Polittk das Bewußtsein maßgebend , datz die Blüte
einer Hochschule in erster Reihe von der Bedeutung ihrer Lehr¬
kräfte abhängt .

Wenn neuerdings auch die Berufung des Professors D . Am¬
mann nach Innsbruck in den Bereich der Fälle gezogen wird,
tn denen es Baden bedauerlicherweise nicht gelungen sei, einem
Ruf abzuwenden, so beruht die hier an der Unterrichtsverwal¬
tung geübte Kritik auf einem Mißverständnisse ; der a . o. Pro¬
fessor Dr. Ammann gehörte dem Lehrkörper der Universität
Freiburg als wissenschaftlicher Hilfsarbeiter (Lektor) und Pri¬
vatdozent an . Seine Berufung nach Innsbruck kann nur An-
lah zur freudigen Genugtuung darüber geben, datz ein in
Freiburg habilitierter Badener einen ehrenvollen Ruf auf ein
Ordinariat erhalten hat.

Wahlvorbereitungen
Der Landesausschutz der Demokratischen Partei Badens

hielt am Sonntag eine Besprechung ab , in der die Kandi¬
datenliste für die Reichstagswahlen aufgestellt wurde . Spit -

, zenkandidat ist Reichstagsabgeordneter Robert Dietrich , Wild-
gutach, an zweiter Stelle folgt der Präsident der Badischen
Handwerker - und Gewerbevereine , Burkhardt , an dritter

. Stelle Fräulein Rieger , dann Landwirt Hügele aus Wahl¬
wies und an fünfter Stelle Landtagsabg . Scherl , Mannheim .
Sämtliche Kandidaten wurden einstimmig gewählt . ,Der bisherige Kandidat an der zweiten Stelle , Reichstags¬
abgeordneter Or. Ludwig Ha»«, hatte gebeten, von der Auf¬stellung seiner Person diesmal abzusehen, weil er als Spitzen¬kandidat in Thüringen ausgestellt worden ist . Außerdem wird
der Name des Herrn Dr. Haas an sicherer Stelle ans der Reichs¬
liste erscheinen. Abg . Dietrich hielt ein Referat über die
politische Lage.

*
Der Geschäftssührend« Ausschuh des Landesverbandes Ba¬

den der Drutschen Bolkspartei ttat am Samstag und Sonn¬
tag in Baden -Baden zusammen , um die Kandidatenliste für
die Reichstagswahl aufzustellen . Auch hier wurden die Kan-
didaten einstimmig gewählt . An erster Stelle steht Reichs-
wirtschaftsminister Dr. Curtius , an zweiter Stelle der Vor-
sitzende der badischen Landtagsfraktion . Landtagsabgeordneter
und Landwirt Dr. Mattes , die dritte Stelle wurde mit Schlos¬
sermeister Blum , Karlsruhe , Vorsitzender des . Karlsruher
Gewerbe- und Handwerkervereins , Mitglied des Reichswirt¬
schaftsrates besetzt. An vierter Stelle folgt . Landtagsabgeord¬
neter Erster Staatsanwalt Obkircher, an fünfter Stelle steht
eine Frau .

Taa««ge«
Landesausschuß für KrebSsarschuns. In Heidelberg fand eine

Sitzung des Bad . Landeskomitees für Krebsforschung statt , in der
der bisherige Vorstand von neuem bestätigt wurde . Geheimrat
Prof . Dr. Aschaff aus Freiburg wurde zum stellvertretenden
Vorsitzenden, sowie 23 Mitglieder neu gewählt . Es wurde
beschlossen, eine Gesellschaft zur Förderung der Erforschung
und Bekämpfung der Krebses den» badischen Landeslomitee
«mzugliedern .

Nus der Lsndesbsuptstsdt* Der Chefredakteur de» Karlsruher TagblattrS . Hermannhau Laer,ist dieser Tage auS feinem Amte geschieden . Den An-
latz dazu bot der vor kurzem mitgeteilte Übergang des Blattes inandere Hände. Herr von Laer hat sieben Jahre lang als
Cefredakteur des Tagblatts gewirkt. Er war früher Offi -
8kr - Auch für ihn galt die Richtigkeit deS Wortes , daßkem Deister vom Himmel fallt . Auch er hat sich in den ihmneuen Beruf erst etnarbeiten müssen und in den ersten Jah¬ren bisweilen die fachmännische Kritik herausgefordert . Das
gereicht niemandem zur Unehre, zumal - dann nicht, wenn einpn^ llch ernster Berufseifer vorhanden ist. So hat man dennauch bald die Schnitzer vergessen und Herrn von Laer alseine Bereicherung des Redakteurberufs begrützen können. Erhat . seiner Zeitung den Charakter eines gediegenen, vornehmund sachlich geleiteten Organs gewahrt . Dies anzuerkennen ,erscheint uns die Pflicht gerade derjenigen , die politisch mitder Haltung des Tagblatts oft nicht einverstanden waren .Für den Redatteurstand in Karlsruhe ist das Ausscheidendes Herrn von Laer ein Verlust . Seine journalistische Be¬
gabung hatte sich in den letzten Jahren seiner hiesigen Tätig¬keit erprobt , und der Idealismus , mit welchem er sich ganzdem neuen Beruf hingab, hätte ihn sicherlich zu weiteren
schönen Leistungen befähigt . Wir halten es für unserePflicht , einem Redakteur , dem wir unbeschadet aller sonstigenGegensätze die persönliche und kollegiale Hochachtung nie
versagen konnten, diese Abschiedworte zu widmen.

Bad . Lichtspiele — Konzerthaus . „Im Reich des SilbernenLöwen" nennt sich ein« Geschichte von Bernhard Kellermann ,die diese Woche im Film gezeigt wird . Persien , das Land der
Rosen und Pfirsiche, ist unser Reiseziel. Was wir hier sehen,ist nicht nur ein Natur - und Reisefijm . Der Autor führtuns in die Hütten und Paläste der Bewohner , wo Armutund Reichtum eng beieinander sind. Das Leben und Drei -ben in ben Städten , die Gewohnheiten und die Betätigungdes Volkes werden uns gezeigt, namentlich die handwerklicheKunst, die Persien so berühmt macht : das Teppichknüpfen.Der Sohn eines reichen Händlers erzählt uns von seinenEltern und Geschwistern und wir erleben dabei ein Familien¬
schicksal voll tiefinnerlicher Tragik . Schön« Landschaftsauf¬nahmen offenbart uns dies wunderbare alte Land . Wir sehen,wie eine Karawanne rüstet und verfolgen ihr weiteres Schick¬sal. Di« Opelwochenschau bringt diesmal ganz interessante
Darbietungen , wovon die Zeitlupen -Aufnahmen besonders
gefallen . Den musikalischen Teil führt die Polizeikapelle aufsangenehmste aus .

Anna Pawlowa , die größte Tanzkünstlerin unserer Zeit ,wurde von der Konzertdirektion Kurt Neufeldt für « in Tanz¬
gastspiel gewonnen, das kommenden Mittwoch, den 14 . März ,abends 8 Uhr im grotzen Festhallesaal stattfindet . Dem Rah¬men der Veranstaltung entsprechend -werden nicht, wie voreinem Jahr im Theater in sich geschlossen« Balletts aufge -
fuhrt , sondern eine Reihe von Einzeltänzen , die natürlich vor
äjfeni dem gefeierten Tanzstern Anna Pawlowa viel größere
Möglichkeit gewähren , die Vielseitigkeit ihrer Kunst zu zeigen.Auf vielfachen Wunsch wird als einzige Wiederholung der
„sterbend« Schwan" auch diesem Programm eingegliedertwerden . Die übrigen Programmnummern heißen : Chopi-nmna , Zigeunertanz , Rondino (Beethoven-Kreißler ) , Chine¬
sischer Tanz (Tschaiköwsky), Menuett (Paderewsky ) , Früh¬lingsstimmen (Joh . Strauß ) , Anitras Tanz (Grieg ), Gavotte
Pawlowa , Kaukasische Tänze iRubinstein ) , Drigo (Pizzicato ) ,Spanischer Tanz (Bizet ), Holländischer Tanz (Grieg ) , Pas detrois (Joh . Strauß ) und Auf dem Ball (Tschaiköwsky ) . ES
sind dies in vielfacher Abwechslung Solo - und Ensembletänze ,Da Anna Pawlowa ihr gesamtes Balletkorps mitbringt , M
Personen , darunter die hervorragenden Solotänzer LaurentNovikoff und Ivan Clustin . — Wie uns die KonzertdirektionKurt Reufelbt milteilt , ist bis jetzt etwa die Hälfte der Plätzeim Vorverkauf vergriffen , eS find also noch gute Karten inallen Preislagen erhältlich/

Wetternachrichtendienst der Bad. Laiideswetterwarte Karls¬
ruhe . Gestern kam es im ganzen Lande zeitweise zu leichten
Schneefällen . Das Tagesmittel der Temperaturen lag in der
Eben« um 4 Grad unter dem Normalen , während bi« Höchst¬
temperatur nur zirka 1 Grad über den Gefrierpunkt stieg.
Nachts ist überall verschärfter Frost eingetreten . In der all¬
gemeinen Druckverteilung über Europa ist noch keine wesent¬
liche Änderung zu erkennen . Der Fortbestand des vielfach
wolkenlosen Frostwetters mit noch vereinzelt leichten Schnee¬
fällen erscheint daher gesichert . Voraussage für 13 . März :
Fortdauer des vielfach wolkigen Frostwetters mit einzelnen
leichten Schneefällen, schwache östliche Winde.

Verschiedenes
Ein Kurpfuscherskandal

In Brrlln wurde ein großer Kurpfuscherskandal aufgedeckt,
an dessen Spitze ein Chemiker namens Kaesbach steht, der in
Verbindung mit einigen Apothekern und Ärzten Geheimmittelvertrieb . Viel« der Opfer befinden sich mit Gehirnerweichungund unheilbaren Herz- und Nervenleiden in den Kranken¬
häusern .

Schnrcstürme im Osten
WTB . Breola », 12. März . (Tel . ) Durch ben in der Nacht

zum Damstag und am Sonntag herrschenden starken Schnee -
sturm wurde der Personenzugdienst vielfach nicht »»»erheblich
gestört. Schneepflüge mutzten mehrfach in Tätigkeit treten ,da der Schnee stellenweise bis 1 Meter hoch durch den starken
Schneesturm zusammengewebt war . . Auf dem Bahnhof Os -
witz mutzte der im Schnee steckengebliebene Triebwagen 728
ausgeschaufelt werden. Der Schnellzugsverkehr nach und von
Berlin wickelte sich trotz aller Schwierigkeiten verhältnismäßig
glatt ab.

Ein Flugzeug Paris —London ins Meer gestürzt
Ein Flugzeug der Linie Paris —London ist Sonntag mittagkurz nach Verlassen der Küste bei Calais in einem Schneesturmins Meer gestürzt. Die Leichen des Piloten und des Mecha¬nikers sind geborgen.

Rettung der Pasiagirrr des Dampfers Lee
Die Passagiere des an der nordamerikanischen Küste gestran¬deten Dampfers „Robert E . Lee" find sämtlich gerettet Wörden .

Fünf japanische Dampfer gescheitert
WTB . London, 12. März . Einer „Tim«S"-Meldung aus

Tokio zufolge find während eines SturmeS fünf japanische
Dampfer gescheitert . Man fürchtet, daß von den insgesaint164 Mann zählenden Besatzungen die Mehrzahl ums Leben
gekommen ist.

Schweres Erdbeben in Perfirn
WTB . Pari «, 12. März . (Tel . ) Nach einer Nieldung der

„Chicago Tribun « " aus Teheran ereignete fich in den späten
Abendstunden des Samstag in der Provinz Sista « «in Erd¬
beben, wobei der gröhte Teil der Stadt Nebandan zerstörtwurde . Die Verlust« an Menschenleben sollen jedoch nicht
hoch sein .

« rrgrutschkatastrophc in » rastlie«
Gin« schwere Katastrophe ist durch einen Erdrutsch deS Mo »,ferrate -Berges bei Santo « verursacht worden, der große Fel «,trummer mit sich ritz und in der unmittelbaren Nähe de«

Krankenhauses Ltanta Casa da Misericordia niederging . Einriesiger Fels durchschlug das Dach des Krankenhauses , das vonden Kürzenden Felsmassen teilweise verschüttet wurde . DerBergrutsch ist durch Wolkenbrüche veranlaßt worden, die diee,ne Seite des Berges unterwuschen.
WTB . Santo «, 12. März . (Tel . ) Die Behörden habenSestern abend mitgeteilt , dich es noch immer unmöglich sei, diegenaue Zahl der bei dem Erdrutsch getöteten Personen festzu-stellen. Viele Personen werden noch als vermißt gemeldetund e« wird befürchtet, datz einige Leichen überhaupt nicht ge-

funden werden können, da die auf dem betroffenen Stadtteil
lagernden Erdmassen zu groß sind . Die Polizei hat angeord¬net . - atz alle neben dem Berge, um den- sich die Stadt an dreiSeilen herumlegt , wohnenden Personen ihre Häuser zu ver¬lassen haben . Dies erwies sich als glückliche Vorsichtsmaßregel ,da ein zweiter Erdrutsch an der entgegengesetzten « eite de«
BergeS erfolgt« . Diesmal kam niemand zu Schaden . An den
Ausgrabungsarbeiten beteiligen sich mehr als 1500 Polizisten ,Soldaten und Freiwillige . Das Hospital von Santa Rosa, daSeine der Hauptsehenswnrdigteiten der Stadt war , ist schwerbeschädigt worden, aber die meisten Patienten konnten unver -
leht nach anderen Stadtteilen in Sicherheit gebracht werden .Die Opfer des Unglücks sollen auf öffentliche Kosten bestattetwerden .

WTB . Santo «, 12. März . (Tel .) Die Behörden teilen mit ,daß die Zahl aller bisher ansgegrabenen Toten 4V beträgt .Unter den Schwerverletzten befindet fich eine Frau , die indem gleichen Rau,n mit ihrem toten Mann verschüttet war .

Staatsanzeiger
Der Kinderheilstätte Mittelberg (Allgäu) wurde die Erlaub¬

nis zum Losvertrieb in Baden erteilt .
Karlsruhe , den 8 . März 1928.

Der Minister deS Innern
I . B . : Föhrenbach

Bekanntmachung
Ausnahme in die badischen Aus-

bauschulrn.
Um die Möglichkeit zu schaffen , Kinder vom Lande oderaus sozial schwächeren Schichten nach Begabung in höher«Berufe hinüberzuführen , wurden im Laufe der letzte, » Jahr «in Baden drei Aufbauschulen mit Internaten errichtet, u»»d

zwar in Ettlingen » Lahr und Tauberbischofsheim.
In den Aufbaurealschulen Lahr und Tauberbischofsheimwird der Unterricht nach dem Lehrplan der Oberrealschulen ,im Aufbaurealprogymnasium Ettlingen nach dein Lehrplan der

Realgymnasien erteilt .
An den Aufbaurealschulen Lahr und Tauberbischofsheimbestehen- im kommenden Schuljahr die Klaffen IV bis O I ;das Aufbaurealprogymnafium Ettlingen führt im nächsten

Schuljahr die Klassen IV und II III . Bedingung für di«
Zulassung zur Aufnahmeprüfung ist der Nachweis des er¬
folgreichen Besuchs des 6. Schuljahrs . Gesuche um Aus»
nahnre in die genannten Anstalten sind , um eine rechtzeitig«
Platzbeschaffung im Internat durchführen zu können, späte¬sten« bi« 31. März 1928 bei den Direktionen der Anstalten
einzureichen .

Karlsruhe , den 9. März 1928.
Der Minister de« Kultus und NnterrichtS

Leers

Personeller Teil
Ernennungen, Versetzungen. Zuruhrsetzungen ufw

der planmäßigen Beamte«
Aus dem Bereich des Ministeriums des Inner«
Auf Ansuchrn in den dauernden Ruhestand versetzt :

Verwaltungsoberinspettor i . e . R. Adolf Welz, zuletzt bei
der vormaligen Hauptsürsorgestelle der Kriegsbeschädigte»̂
und Kriegshinterbliebenenfürsorge .

Justizministerium
Versetzt :

Kanzleiassistent Ferdinand Seithel bei der Staatsanwalt¬
schaft Karlsruhe zum Amtsgericht daselbst . Kanzlistin SofieBanmann beim Amtsgericht Donaueschingen zum Amtsgericht
Radolfzell .

Zuruhegesetzt auf Antrag :
Kanzlistin Katharina Kech beim Amtsgericht Bonndorf bis

z»r Wiederherstellung ihrer Gesundheit.
Ministerium des Kultus und Unterrichts

Ernannt :
Privatdozent 'Dr. Wolfgang Kunkel an der Universität in

Freiburg zum planmäßigen auherordentlichen Professor für
römisches und deutsches bürgerliches Recht mit der Amtsbe¬
zeichnung und den akademischen Rechten xines ordentlichen
Professors , Privatddozent Dr Heinrich Beffeler an der Uni »
verfität Freiburg zum planmäßigen außerordentlichen Pro¬
fessor für Musikwissenschaft an der Universität Heidelberg .

Entlaste« auf Ansuchen :
Professor Dr. Robert Schwarz an der Universität Frei¬

burg .
Evaug, Oberkirchenrat

In den Ruhestand versetzt :
Finanzrat Stefan Waltz , Vorstand der Evang .-kirchliche»

Stiftungenverwaltung Karlsruhe .
Ernannt :

Finanzrat Heinrich Hauck zum Vorstand der Evang . -kirch-
lichen Stiftungenverwaltung Karlsruhe .

Ministerium der Finanzen
Wasser- und Stratzenbaridirektion

Ernannt :
Rechnungsrat Wilhelm Weiler bei der Wasser - u »»d Stra¬

ßenbaudirettion zum Oberrechnungsrat .
I « den Ruhestand »ersetzt auf Ansuchen wegen leidender

Gesundheit:
Strahcnwarter Wilhelm Klaiber in Gundelfirrge» .

In den Ruhestand treten kraft Gesetzes :
Bauoberinspektor Gottlieb Schönle in Emmendingen . Bau -

oberinspektor Hermann Drhoft in Freiburg , Bauinspekto «
Wilhelm Pfriffcnbergrr in Heidelberg, VermeffungSobersekr«-
tar Peter Kuh« in Schopfheim .

Gestorben:
Oberjustizrat Viktor Marttn in Freiburg .
Bermessungssekretär Franj Mischlrr in Kenzingen.
Straßenwärter Franz LeHr jn Tiefenbcnb .
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Handelsregister 8 Bd. I
O .-Z. S und 10, Zentrale
der landwirtschaftlichen La
grrhäufer A .-G . in Tau¬
berbischofsheim, Filialen
Osterburken und Seckach :

Durch die Generalver¬
sammlung vom 14. De¬
zember 1927 wurde die
Herabsetzung des Grund¬
kapitals unr 810 000 Ml
beschlossen. Die Herab¬
setzung ist erfolgt . Das
Grundkapital beträgt fetzt
645000 Ml . Durch Be-
schluß der gleichen Gene¬

ralversammlung wurde
8 4 (Grundkapital ) und
§ 23 Abs . 1 (Stimmrecht
der Stammaktien ) des Ge¬
sellschaftsvertrags entspre¬
chend der eingereichten
Niederschrift geändert . DaS
Stimmrecht der Stamm¬
aktien ist auf 1 Stimme
und der Nennwert dersel¬
ben auf 20 Ml pro Aktie
hcrabae 'ebt.

Adelsheim,
Pen 1 . ivuUjj 1928 .

Bad . Amtsgericht.

Baden -Baden . M .692
Handelsregistereintrag

Abt. A :
Bd. III O .-Z. 99 vom

23. Februar 1928 : Firma
Gawron & Schott, Auto¬
mobilvertrieb in Baden -
Baden . Offene Handels¬
gesellschaft mit Beginn am
1 . Dezember 1927 . Per¬
sönlich haftende Gesell¬
schafter sind : Otto Gaw¬
ron, Ingenieur , und Willy
Schott, Kaufmann , beide
in Baden -Baden .

Bd. II O .-Z . 550 vom
24 . Februar 1928 , Firma
Schuhfabrik Baden -Baden ,
Inh . Julius Schweizer in
Baden -Baden : Das Wort
„Inh ." in der Firma wird
gestrichen . Firmeninhabe¬
rin ist jetzt Kaufmann Ju¬
lius Schweizer Witwe, Jda
geb. Weil, in Baden-Ba¬
den ; die ihr erteilt gewe¬
sene Prokura ist erloschen .

Baden , 24 . Febr . 1928 .
Geschäftsstelle

des Bad . Amtsgerichts.

Karlsruhe . M .674
Handelsregistereinträge .

1 . SchweißtechnikGesell,
schaft für Elektro -Anto-
gene . Schweißungen mit

beschränkter Haftung ,
Karlsruhe . Die Vertre .
tungsbefugnis des Arno
Idstein ist beendet. 88. II .
1928.

2. Fabrik Elsässisch -Ba .
bischer Konserven Flach &
Co . « . b. H., Karlsruhe .

Durch Gesellschafter¬
beschlutz vom 21 . Februar
1928 wurde die Gesell-
schaft aufgelöst. Der bis.

herige Geschäftsführer
Wilhelm Eichele , Kauf¬
mann , Karlsruhe , ist Li¬
quidator . 29 . II . 26.

3. Schnellwaagenfabrik
Union Aktiengesellschaftin
Karlsruhe . Rudolf von
Holzer, Ingenieur , Karls¬
ruhe , ist zum allein ver¬
tretungsberechtigten Vor¬
standsmitglied bestellt. 1 .
III . 28.

4. Rudolf Krieg, Gesell,
schaft mit beschränkterHaf¬
tung , Karlsruhe . Die Fir¬
ma ist erloschen . 2 . III .
1928 .

Amtsgericht Karlsruhe .

beth geborene Sehbold , in
Freiburg ist in daS Ge¬
schäft als persönlich haf¬
tender Gesellschafter ein-
getreten . Zur Bertretung
der Gesellschaft ist nur der
Buchdruckereibefitzer Jo¬
hann Georg Jaumann in
Lörrach ermächtigt.

Lörrach, 1 . Marz 1928 .
Bad . Ämtsgertl

:z
cht. I.

Karlsruhe . 3)1.675
Handelsregistereinträge .

1 . Walter Hertenstein ,
Karlsruhe . Einzelkauf¬
mann . Walter Herten¬
stein. Kaufmann , Durlach .
(Handel mit Automobilen
und Betrieb einer Repara¬
turwerkstätte . Bahnhof -
str. 13. ) 28 . II . 28 .

2 . Betriebsmittelgrsell -
schaft Karlsruhe Ingenieur
Reiffenstein & Sinner ,
Karlsruhe . Offene Han¬
delsgesellschaft mit Beginn
am 20 . Februar 1928 . Per¬
sönlich haftende Gesell,
schafter: Bernhard Retf-
fenstein, Ingenieur , Ernst
Sinner , Chemiker, beide in
Karlsruhe (Kriegsstr . 97 ) .
2. III . 28 .

3. Rothausbrä «, früher
Deutscher Hof, Arthur
Riffen, Karlsruhe . Die
Firma ist erloschen . 3. III .
1938.

Amtsgericht Karlsruhe .
Baden -Baden . M .692z

Handelsregistereintrag
Abt. B Bd. II O .-Z. 46
Firma Fabrik Stolzenberg
Büroeinrichtnngs - Aktien.
Gesellschaft in Oos — :
Das Vorstandsmitglied Ed¬
win Witter wohnt jetzt in
Oos . Die in der General .
Versammlung vom 22. De¬
zember 1927 beschloffene
Umwandlung von Namens¬
aktien in Inhaberaktien ist
durchgeführt . Durch Be¬
schlutz des Aufsichtsrats
vom 22 . Dezember 1927
wurde § 5 des Statuts
und durch Beschlutz der Ge¬
neralversammlung vom
gleichen Tage § 21 des
Statuts geändert .

Baden . 25 . Febr . 1928 .
Bad . Amtsgericht. I .

Boxberg. M .709
Im Handelsregister

wurde eingetragen zu O .-
Z . 97, Ludwig Fladt , als
neuer Inhaber : Friedrich
Fladt , Kaufmann in Un-
terschupf. Als Geschäfts¬
zweig ist angegeben : Ge¬
mischtes Warengeschäft.

Boxberg (Baden ),28. Februar 1928.
Amtsgericht.

Durlach . M .689
Handelsregister A . Ein -

!etragen am 24 . 2. 1928 zu
irma Christian Gayer

mit Sitz in Durlach : Der
Firmeninhaber Christian
Gayer ist gestorben. Karl
Gayer , Kaufmann in Dur¬
lach, führt das Handels¬
geschäft als Einzelkauf¬
mann weiter . Die Firma
ist geändert in Karl Gayer .
Amtsgericht Durlach .

Lürrach. M .697
Handelsregistereinträge .

Vom 22. Februar 1928 :
„Wenk & Co ", Lörrach,

Kommanditgesellschaft.
Persönlich haftender Ge¬
sellschafter ist der Maler¬
meister Ernst Wenk in
Riehen . Beteiligt an der
Gesellschast ist ein Kom¬
manditist Der Kaufmann
Albert Wüst Ehefrau , Elise
geb . Würskin , in Lörrach
«st Einzelprokura erteilt .
Die Gesellschaft hat am
23 . Januar 1928 begonnen.

Vom 23 . Februar 1928 :
„Jsteiner Kalkwcrke G . m.
b. H.", Jstein : Durch Ge¬
sellschafterbeschlutz a) vom
9. Juli 1927 wurden die
Bestimmungen des Gesell¬
schaftsvertrags durch Bei¬
fügung der §§ 19 (Fest¬
setzung der Gehälter der
Geschäftsführer und Ange.
stellten) . 20 (Auflösung der
Gesellschaft durch Kün¬
digung ) ergänzt , d) vom
12. Oktober 1987 wurde

das Stammkapital um
17 500 Ml auf 21000 Ml
erhöht und die Bestimmung
in 8 11 des Gesellschafts-
Vertrags über das Stimm¬
recht geändert . Die Auf¬
lösung der Gesellschaft
kann auch unter der in
8 20 des Gesellschaftsver¬
trags bezeichneten Vor¬
aussetzung durch Kündi .
gung erfolgen .

Vom 27 . Februar 1928 :
„Oberbadische Verlags -
und Handelsdruckerei Lär -
rach von I . G . Jaumann
und H. Netzer ", Lörrach :
Buchdruckereibesitzer HanS
Netzer in Lörrach ist aus
der Gesellschast ausgeschie¬
den ; seine Witwe, Elisa -

Mannheim . M .635
Handelsregistereinträge .

a) vom 28 . Februar 1928 :
Kadell & 8 ». mit be-

schränkter Haftung , Mann¬
heim. Der Gesellschasts-
vertrag der Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
ist am 15. Februar 1928
festgestellt. Gegenstand des
Unternehmens ist der Be¬
trieb eines Kommissions¬
und Agenturgeschäftes.
Das Stammkapital beträgt
20 000 Ml . Geschäftsfüh¬
rer ist Friedrich Kadell jr .,
Kaufmann , Mannheim .
Jeder Geschäftsführer ist
selbständig zur Vertretung
der Gesellschaft berechtigt,
auch wenn mehrere Ge¬
schäftsführer bestellt sind.
Als nicht eingetragen wird
veröffentlicht : Die Be¬
kanntmachungen der Ge¬
sellschaft erfolgen durch
den Deutschen Reichsan¬
zeiger. Geschäftslokal:
v 1 , 9.

Mannheimer Metallgie .
ßerei Müller & Merck Ge¬
sellschast mit beschränkter
Haftung , Mannheim : Der
Gesellschaftsvertvag ist
durch Gesellschafterbeschlutz
yom 4 . Februar 1928 hin¬
sichtlich der Firma geän¬
dert . Die Firma lautet
jetzt : Mannheimer Metalle
gieherei Karl Müller ®e-
sellschaft mit beschränkter
Haftung . Georg Merck ist
nicht mehr Geschäftsfüh¬
rer .

Thiergärtner , Gesell
schaft mit beschränkter

Haftung , Mannheim
(Zweigniederlassung ) : Ge-
mätz dem ' Gesellschafter¬
beschlutz vom 19. Dezember
1927 ist das Stammkapital
um 100 000 Ml herabge¬

setzt ; es beträgt jetzt
1400 000 Ml . Durch Ge-
sellschafterbeschlutz vom 23.
Dezember 1927 wurde 8 8
des Gesellschaftsvertrags
(Stammkapital , Geschäfts¬
anteil ) geändert .

Heinrich La««- Aktien¬
gesellschaft , _ Mannheim :
Dem Kaufmann Karl
Köhler, Hamburg , ist Pro¬
kura derart ! erteilt , daß er
gemeinsam mit einem
Vorstandsmitglied oder
einem Prokuristen zur
Firmenzeichnung berech¬
tigt ist . Die Prokura ist
auf die Hauptniederlassung
Mannheim beschränkt.

P » ro -Bro »re Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ,
Mannheim : Kaufmann
Walter Baumgärtner in
Mannheim ist als Ge-
schäftsführer bestellt. Hel-
nra Kram in Mannheim
ist als Prokuristin derart
bestellt, datz sie gemeinsam
mit einem Geschäftsführer
zur Zeichnung der Firrna
berechtigt ist.
b) vom 29. Februar 1923 :

Philipp Lahre» ft Sohn ,
Mannheim . Persönlich
haftende Gesellschafter find
Philipp LahreS, Bauunter¬
nehmer . und Johanne »
LahreS, Architekt, beide in
Viernheim . D«e offene
Handelsgesellschaft hat am
1. Februar 1928 begonnen.

G . Berbertch ft Söhn «,
Mannheim , Zweignieder ,
laffung, Hauptsitz: Frei¬
burg i . B . Persönlich haf¬
tende Gesellschafter sind
Gustav Berberich, Kauf¬
mann , Freiburg , Walter
Berberich, Kaufmann ,
Freiburg und Hermann

Berberich, Kaufmann ,
Mannheim . Offene Han¬
delsgesellschaft seit 1 . Ja -
nuar 1928 .

Barbara Roß, Mann¬
heim : DaS Geschäft samt
Firma ist von Barbara
Rotz, geboren« Karch, auf
Kaufmann Alfred Schwarz
Ehefrau , Salome genannt
Barbara geborene Rotz, in
Mannheim übergegangen .
Diese führt es als allei .
nige Inhaberin unter der
bisherigen Firma weiter .

Groß - Versandhaus in
Tabakwaren Max Bub,
Mannheim : Die Firma ist
erloschen.

Amtsgericht Mannheim .
F .-G . 4.

Mannheim . M .699
Handelsregistereinträge

vom 1. März 1928.
Dr. Geyer ft Dr. Bootz,

Mannheim : Die Prokura
des Gustav Stadel ist er
loschen. Das Geschäft samt
der Firma wurde in die
l)r. Geher & Dr. Bootz.
Chemische Fabrik , Aktien¬
gesellschaft , Sitz Mann
heim, eingebracht.

'Dr. Geyer & Dr. Bootz,
Chemische Fabrik , Aktien¬
gesellschaft , Sitz Mann¬
heim. Der Gesellschafts¬
vertrag der Aktiengesell¬
schaft ist am 3. Januar
und 17. Februar 1928 fest
gestellt. Gegenstand des
Unternehmens ist die Her¬
stellung, der Vertrieb und
der Handel von chemischen
Fabrikaten jeder Art ; ins¬
besondere Reinigungsprä
parate , Desinfektionsmit¬
tel, Abbeizepräparate , Spe¬
zialseifen, pharmazeutisch«
und kosmetische Erzeug ,
niffe. Die Gesellschaft kann
sich auch an Unternehmun
gen gleicher oder ähnlicher
Art beteiligen , solche Un¬
ternehmungen erwerben ,vertreten sowie Interessen¬
gemeinschaften eingehen ;
die Errichtung von Zweig-
niederlassungen unter der
gleichen oder einer anderen
Firma ist statthaft . Das

Grundkapital beträgt
60 000 Mt . Vorstandsmit¬
glieder sind: Dr. Friedrich
Geher, Fabrikant , Heidel¬
berg, Gustav Stadel , Kauf¬
mann , Mannheim , und An.
ton Riedl , Kaufmann , Hei¬
delberg. Wenn mehrere
Vorstandsmitglieder bestellt
sind, so wird die Gesell¬
schaft durch das Vorstands¬
mitglied selbständig, das
vom Aufsichtsrat dazu er¬
mächtigt ist, oder durch
ztvei Vorstandsmitglieder
oder durch ein Vorstands¬
mitglied in Gemeinschaft
mit einem Prokuristen ver¬
treten . Von den Vorstands¬
mitgliedern Dr. Friedrich
Geyer, Fabrikant in Hei¬
delberg, und Gustav Sta -
del , Kauftnann in Mann¬
heim, ist jeder zur Einzel¬
vertretung der Gesellschaft
berechtigt. Als nicht ein¬
getragen wird veröffent-
licht : Das Grundkapital ist
in 50 auf den Inhaber
lautende Aktien von je
1000 Ml eingeteilt Die
Aktien werden zum Nenn¬
betrag ausgegeben . Der
Vorstand wird vom Bor-
sthenden de» Aufsichtsrats
bestellt und besteht je nach
Beschlutz deS AuffichtSratS
aus einem oder mehreren
Mitgliedern . Den ersten

Vorstand bestellen die
Gründer . Die Berufung
der Generalversammlung
und die gesetzlich «rötigen
öffentlichen Bekanntma¬
chungen erfolgen durch den
Deutschen Reichsanzeiger .
Der Gründer Fabrikant
Dr Friedrich Geyer in Hei.
delberg bringt das von ihm
als Einzellaufmann zu
Mannheim , Kirchenstr. 7,
unter der Firma Dr Geyer

Staats- und Gemeindebehörden
sind unsere Abonnenten . Wollen Sie diese
mut Ihre Firma aufmerksam machen , so
inserieren Sie in dem offiziellen Organ
der badischen Regierung der
Karlsruhe ! Zeitung
Badischer Staatsanzeiger

wämm
& Dr Bootz betriebene Ge
schüft mit Aktiven und Pas
siven, wie sie in der dem
Gesellschaftsvertrag ange
schloffenen , auf 80. Jun !
1927 aufgestellten Über¬
nahmebilanz aufgeführt
sind, sowie mit dem Fir¬
menrecht in die Gesellschaft
in der Weise ein, datz das
Geschäft mit Wirkung vom
1 . Juli 1927 ab als für
Rechnung der Aktiengesell
schaft geführt gilt . Dr
Geyer übernimmt der Ge¬
sellschaft gegenüber die Ge
währ für den Eingang der
eingebrachten Autzenstände.
Die Bilanz weist Aktiv¬

posten von zusammen
139902,84 Mt und Passiv

Posten von zusammen
123 902,84 m aus . Die
Gesellschaft übernimmt
diese Sacheinlage zum rei
nen Bilanzwert von 16 000
Reichsmark und gewährt
dem Einbringer der Sach¬
einlage hierfür Aktien im
Nennbeträge von 16 000
Reichsmark. Autzerdem
sind Gründer : Kaufmann
Gustav Stadel in Mann¬

heim, Architekt Franz
Geyer in Heidelberg, Fa¬
brikant Carl Fatz in Hei¬
delberg u«rd Regierungsrat
Heinrich Lippold in Heidel¬
berg. Die Gründer haben
alle Aktien übernommen .
Die Mitglieder des ersten
Aufsichtsrats sind : Regre-
rungSrat Heinrich Lippold.
Fabrikant Carl Fatz und
Architekt Franz Geyer, alle
in Heidelberg. Von den
p«it der Anmeldung der
Gesellschaft eingereichten
Schriftstücken, insbesondere
von dem Prüfungsbericht
deS Vorstands , des Auf-
sichtSrats und der Reviso¬
ren , kann bei dem Unter¬
zeichnetenGericht, von dem
Prüfungsbericht der Revi¬
soren auch bei der Handels ,
kammer Mannheim Ein¬
sicht genommen werden.

Th . Gotdschmidt Aktien¬
gesellschaft, Zweignieder,
laffung Mannheim -Rhein¬
au in Mannheim -Rheinau :
Die Zweigniederlassung ist
aufgehoben, -die Firma hier
erloschen.
Amtsgericht Mannheim .

F.-G. 4.
Offenbnrg . M .683

Handelsregistereintrag
Abt. B Band I O .-Z. 1.
Firma Walter Clanß Lei-
nenweOeret «ad Bleicherei
G . « . b. H„ Offenburg :
Dem Kaufmann Oskar
Clautz in Offenburg , de«n
Kaufmann Emil Schtvei.
kert in Offenburg und
dem Kaufmann Adolf
Schönte in Offenburg ist
Prokura erteilt . Zur Zeich¬
nung der Firma ist oaS
Zusammenwirken von zwei
Prokuristen erforderlich
und genügend .

Offenburg ,
den 6 . März 1928 .

« ad . Amtsgericht.

Radolfzell . M .686
Handelsreg,stererntrag

A II O .-Z. 57 bei der
Firma I . H. » ek 'S Sohn .
Schaffhausen , Zweignie¬
derlassung Gottmadingen :
Der bisherige Inhaber
Karl Gustav Bek «st ge¬
storben. Am 17. Februar

1928 Errichtung einer
Kommanditgesellschaft mit

einem Kommanditisten
unter der Firma Bek-
Schoenholzer u. Cie. unter
Übernahme der Aktiven
und Passiven der bisher«,

& Firma . Die Gesell,
t beginnt am 1. 3. 1928.

Persönlich haftender Ge¬
sellschafter ist Frau Lydia

Bek -Schoenholzer in
Schaffhausen . Dem Max
Franz Anton Kamer in
Schaffhausen ist Einzel¬
prokura erteilt .

Radolfzell,
den, 25 . Februar 1928 .

Bad. Amtsgericht.

Radolfzell. M .687
Handelsregistereintrag

B Band II O .-Z. 23 : Die
Firina Paean Auto-Werk¬
zeug - Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung in Sin¬
gen . Gegenstand des Un¬
ternehmens ist die Herstel¬
lung von Bedarfsgegen¬
ständen für Kraftwagen
sowie Meßwerkzeuge und
Kleineisenwaren sowie der
Vertrieb derselben ; auch
kann sich die Gesellschaft
an ähnlichen Geschäften
beteiligen. Stammkapital :
40000 Ml . Geschäftsfüh-

rer Gustav Stoffleth ,
Kaufmann in Singen .
Der Gesellschastsvertrag
ist errichtet am 30 . Januar
1928 . Als nicht eingetra¬
gen wird bekanntgemacht,
datz die Gesellschafter Gu¬
stav Stoffleth alt und Gu¬
stav Stoffleth jung die im
Vertrag näher bezeich¬
neten Gegenstände als
Sacheinlagen im Wert «
von 9200 bzw . 9100 Ml
als Stammeinlagen ein«
bringen .

Radolfzell,
den 25. Februar 1928 .

Bad . Amtsgericht.
Trtberg . M .688

Handelsregistereintrag
A II O .-Z . 109, Firma

Adler-Drogerie Josef
Bronner , Triberg . Jnha -
ber ist Kaufmann Josef
Bronner in Triberg .

Triberg , 28. Febr . 1928 .
DaS Amtsgericht.

Wolfach. M .693
In das Handelsregister

B Band 1 Nr . 42 wurde
eingetragen bei Firma
Sachtleben Aktiengesell¬
schaft für Bergbau und
chemische Industrie in Köln
Zweigstelle vorm. Schwarz¬
wälder Barytwerke Schnlte
ft Co. in Wolfach: Nach
dem Beschluß der General¬
versammlung vom 15. No¬

vember 1927 soll das
Grundkapital um bis zu
3000000 Ml erhöht wer¬
den, und zwar durch Aus .
gäbe von Inhaberaktien
zum Nennbetrag von je
600 Ml . Diese Erhöhung
ist bis zum Betrag von
500 000 MH durchgeführt.
Das Grundkapital beträgt
jetzt 12 500 000 MH . Durch
Beschluß der Generalver¬
sammlung vom 15. Novem¬
ber 1927 ist 8 4 des Gesell,
schaftsvertrags betr . Höhe
und Einteilung des Grund¬
kapitals geändert .

Wolfach , 25 . Febr . 1928 .
Bad . Amtsgericht.

MMl. WKMft
Streitige Gerichtsbarkeit .
M .720. Bruchsal, über

daS Vermögen des Schuh¬
warenhändlers Josef Oehler
in Bruchsal wurde heute
vormittag 11 Uhr das Kon¬
kursverfahren eröffnet. Kon¬
kursverwalter ist Rechtsan¬
walt Rothschildin Bruchsal.
Konkursforderungen find
bis zum 28. März 1928 beim
Gerichte anzumelden . Ter¬
min zur Wahl eines Ver-
Walters, eines Gläubiger¬
ausschusses, zur Entschlie¬
ßung über die in 8132 der
Konkursordnung bezeichne¬
ten Gegenstände und zur
Prüfung der angemeldeten
Forderungen ist am : DienS-
Mg,S.Apr«ll928 , vorm IvUhr,vor dem AmtsgerichtBruch¬
sal, II . Stock, Zimmer 11.
Wer Gegenstände der Kon¬
kursmasse besitzt oder zur
Masse etwas schuldet , darf
nichts mehr an den Gemein¬
schuldner leisten . Der Besitzder Sache und ein Anspruch
auf abgesonderte Befriedi¬
gung daraus ist dem Kon-
kursverwalter bis 26. März
1928 anzuzeigen .

Bruchsal, 6 . März 1928.
Der Urknnbsbeamte der Ge-
schäftSstelle deS Amtsgericht».

Dienstag , 13 . März 1928
Außer Miete

Erstes Gastspiel
Eugen Klöpfer i

n»st seinem Eustmble
'

Die MWenstemde
von Dehmel

Regie : Ludwig Jubelsky
Christian Wach Klöpfer
Julius Wach Pledach
Anne Steinfieck
Geh Sanitätsrat Wolfgang
Oberbürgermeister Tragan
Oberregierungsrat Fstcke
Regierungspräsident

Jubelsky
Minister Fürst
Anfang 20 Ende 22
I . Rang und I . Sperrsitz

6 XA
Mi . 14. März : Gastspiel

Eugen Klöpfer :
Abgemacht Kutz

Do - 15. März : Zwölftansend

WaldstraBe 18
Telcption 5599

Täglich 8 Uhr
Sonntags 1 o. 8 Uhr

Die grolle

REVUE
Im Flug

um dieWelt

Druck Braun, Karisvuhg
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